
Unser ganzheitlicher Ansatz  

 

 

 

Im Mittelpunkt unserer Aufmerksamkeit und unserer Bildungsaufgabe sehen wir den 
Menschen in seinem sozialen Umfeld. Erst wenn die  vielfältigen Facetten menschlicher 
Intelligenzen zusammenspielen, sich entfalten können und in der Organisation gebündelt 
werden, wird zielbestimmter Erfolg und verlässliche Zielerreichung nachhaltig sein.  

Wir definieren Erfolg nicht nur aus dem „was“ einer konkreten inhaltlichen Zielerreichung, 
sondern auch aus dem „wie“, einem wertegegründeten Weg dorthin. 

Die Anforderungen an Führungskräfte wie auch an erfolgsbewusste Menschen allgemein 
sind heutzutage ungleich vielfältiger als etwa noch in früheren Generationen. Fachwissen 
veraltet schnell, kognitive und mentale Fitness sind notwendige aber längst nicht mehr 
hinreichende Voraussetzungen. Achtsamer und nachhaltiger Umgang mit meinen 
körperlichen und emotionalen Ressourcen sind wesentlich. Dazu gehört das Wissen über 
physische und psychosomatische Zusammenhänge, eine pragmatische Balance im täglichen 
Zeit- und Stressmanagement.  

Wir leben und arbeiten vernetzter denn je. Wir sind gefordert, vielfältige Beziehungen  
einzugehen, zu pflegen, zielführend zu nutzen, darauf zu achten, dass die Quantität von 
medialer Verfügbarkeit nicht die Qualität unserer Kommunikation vermindert. Unsere 
psychosoziale Intelligenz ist gefordert, um mit den technischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen Schritt zu halten.  

Der schnelle technologische und gesellschaftliche Wandel führt dazu, dass sich auch 
Kontexte schnell ändern, die dem Einzelnen Sinn geben: sei es eine bestimmte inhaltliche 
Aufgabe in der Arbeit, Zugehörigkeit zu einem Team oder einer vertrauten Organisation, ein 
vertrautes stabiles Umfeld im Privaten. Wir sind immer mehr gefordert, uns Sinn und 
Orientierung selbst zu geben, und dieses immer wieder neu zu tun. Sinn als persönliche 
Bedeutsamkeit spielt eine wichtige Rolle für unsere Motivation, Leistungsbereitschaft und 
Leistungsfähigkeit, Zufriedenheit und Glück.  Diese „Spirituelle Intelligenz“ wird so immer 
wichtiger auch als eine Kompetenz von Führung, wenn es darum geht, Ressourcen zu 
aktivieren, Sinn und Bedeutung zu vermitteln, Menschen für ein Ziel und eine Aufgabe zu 
begeistern.  

 

 

 


